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^ 26«. Oldenburg, Mittwoch , den 15. tlovember 1893. XXVII . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 15 . November.
— Der Kaiser trifft , wie aus Kiel berichtet wird,

dort am 22 . Nov . ein, um der Vereidigung der Rekruten
sämtlicher Marineteile vormittags 10 Uhr beizuwohnen. Nach
der Vereidigung erfolgt die Besichtigung des neuer Panzers
„ Brandenburg, " an dessen Bord auch das Frühstück einge¬
nommen wird . Der Kaiser nimmt Wohnung im Schloß.Die Rückkehr erfolgt am 25 . November.

— Die Genesung des Fürsten Bismarck schreitet,
wie in Uebereinstimmung mit der gestrigen Meldung aus
Friedrichsruh verlautet , nur langsam vorwärts ; die schwere
Krankheit ist noch nicht überwunden und die Wiedererlangungder früheren Kraft und Rüstigkeit steht noch aus. Der Fürst
muß sich die größte Schonung auferlegen ; er lebt völlig
zurückgezogen nur im Kreise der Seinen , für die Außenwelt
unsichtbar, und empfängt keine Besuche.

— Der zur Freisinnigen Vereinigung gehörende Reichs¬
tagsabgeordnete Broemel , welcher in Stettin zum Landtags-
abgeordnetcn gewählt ist , läßt durch das „ B. T .

" folgende
Entgegnung veröffentlichen:

„ In einer Polemik mit dem Berliner Tageblatt über die
Landtagswahl in Stettin schreibt die „ Freisinnige Zeitung " : „ „ Man
konnte ihr (der freisinnigen Volkspartei ) nicht zumuten , Herrn
Broemel die Stimme zu geben , welcher in der Militärfrage seinen
eigenen früheren Erklärungen und seinen Zusicherungen gegenüberdem Vorstand der freisinnigen Partei schnurstracks zuwider gehandelt
hatte ." " Die mit diesen Worten gegen mich ausgesprochene Be¬
schuldigung ist völlig ungerechtfertigt . Niemals habe ich „dem Vor¬
stand der freisinnigen Partei " irgend eine Erklärung oder Zusicherungüber meine Stellung zur Militärfrage gegeben . Wenn aber unter
Vorstand der Partei in diesem Falle vefftanden werden soll der
Vorstand des ehemaligen Wahlvereins der deutschfreisinnigen Partei

f in Stettin , so ist die Behauptung nicht minder unzutreffend . Mit
^ diesen Herren habe ich zweimal Rücksprache genommen . . Etwa sechs
s Wochen vor der Reichstagsauflösung , während die LllM .missions-'

Verhandlungen noch schwebten, hatte ich zuerst mit istneri,eine Be¬
sprechung über den damaligen Stand der Frage und --die

"
Stellungder Fraktion . Dabei habe ich ausdrücklich erklärt , daß ich vor

meiner eigenen definitiven Entscheidung nochmals zu einer Be¬
sprechung nach Stettin kommen würde . Diese Zusage habe ich er¬
füllt . Drei Tage vor der Abstimmung bin ich nach Stettin gefahrenund habe den Herren erklärt , daß ich nach dem Studium des
Kommissionsberichts und den Beratungen mit dem Abgeordneten
Hinze zu dem Entschlüsse gekommen sei, für den Antrag Huene zustimmen . Die sämtlichen anwesenden Vorstandsmitglieder rieten
mir davon ab , aber kein einziger erhob den Vorwurf , daß ich da¬
durch gegen frühere .Zusicherungen verstoßen würde . Ich habe denn
auch geglaubt , als Abgeordneter einzig und allein meiner eigenen,
nach sachlicher Prüfung gebildeten Ueberzeugung folgen zu sollen,
obwohl ich nicht zweifelte , daß meine Abstimmung mir eine Fülle
persönlicher Verunglimpfungen eintragen würde ."

— Der Reichstag wird bekanntlich morgen Mittag
eröffnet . Die Bedeutung der Frage nun , die in demselben
zur Entscheidung steht, läßt es begreiflich erscheinen , wennein Teil von den Abgeordneten jetzt bereits in Berlin ein¬
getroffen ist. Die Fraktionen haben fast sämtlich noch für
Donnerstag Abend Sitzungen anberaumt . Da die Erledigung der
Formalien, die dem Reichstage zu Beginn jeder Session ob¬
liegt , keinerlei Schwierigkeiten machen wird, so können schonam Montag die ordentlichenBeratungen ihren Anfang nehmen.Es ist schon früher mitgeteilt, daß der ersten Lesung der
Steuergesetzedie Beratung der Handelsverträge mit Rumänienund Serbien und der Maßnahmen gegen Rußland voraus¬
gehen soll, so daß die Parteien genügend Zeit bekommen,Stellung zu den Steuergesetzen zu nehmen, in deren Erledi¬
gung der Schwerpunkt der Arbeiten der kommenden Tagungzu finden sein wird.

— Die zweite Lesung des Entwurfs für den
russisch - deutschen Handelsvertrag wird diese Woche

efndet und alsdann der Zollbeirat zur Begutachtung derMischen Zugeständnisse einberufeu werden. Rach demnÄorsencourier" sind diese weder beträchtlich, noch betreffen
.genstände, auf deren Zollerleichterung hier Gewicht ge-L^gt wird.

>c> ., ff
- Der bekannte Antisemitenführer Mr. Paul

«Ln»!? " ^ Berlin fordert nach dem Ergebnis der preuß.D^ ndwgswahlen seine politischen Freunde auf, sich von den
loszusagen. Er sagt in einer bezüglichenAuf-wörtlich : „ Bisher dienten wir dem altmodischen

--Ta »
EE Linienschiff als Bugsierdampfer . Lösen wir die

.
"e und dann . Glück auf zu der freien Fahrt.

"

— Bei den Stadtverordnetenersatzwahlen dritter
Klasse in Berlin haben die Sozialdemokraten abermals
mehrere Mandate gewonnen und können bei günstigem Ausfall von
zwei Stichwahlen auf 20 Stadtverordnete kommen . Die Frei¬
sinnigen verloren einige Mandate an die Sozialdemokraten und
gewannen andere von der antisemitischen Bürgerpartei, die
alles verlor und höchstens in einer Stichwahl ein Mandat sich
erhalten kann . Unter den neu gewählten Sozialisten sind 4 Re¬
staurateure . In der zweiten und ersten Klasse wurden , wie stets,
Freisinnige gewählt.

— Zur Haftentlassung des sozialdemokratischen
Redakteurs Dr . Gradnauer teilt der „ Vorw .

" noch
mit , daß Gradnauer am letzten Freitag nach dreiwöchiger
Haft dahin beschiedeu wurde : „ Se . kgl. Hoheit Prinz Georg
von Sachsen hat befohlen, den Unteroffizier der Reserve
Gradnauer aus der Haft zu entlassen, und ist das Verfahren
gegen ihn einzustellen.

" Somit ist klargestellt, daß es sich
bei der Entlassung Gradnauer 's zugleich um die Einstellungdes Verfahrens gehandelt hat . Um so dringlicher erhebt sichaber die Frage , auf Grund welchen Verdachts Gradnauer in
Haft genommen wurde.

— Gegen den Abgeordneten Ahlwardt ist wegen der
Beleidigung der Gesamtheit der preußischen Beamten , insbesondereder Beamten des Justizministeriums , eine nochmalige Verhandlungvor der Strafkammer des Landgerichts I am 18 . d. Mts . angesetzt.Die Beleidigung ist in einer Rede Ahlwardt 's in Essen gefundenworden und der Strafantrag geht von dem preußischen Staats¬
ministerium und dem Justizministerium aus . Ahlwardt wird zuder Verhandlung in Person erscheinen. Rechtsanwalt Hertwig-
Charlottenburg wird wiederum die Verteidigung übernehmen.Mrrslmrd«

Italien . Aus Rom wird gemeldet : Gegenüber der
Mitteilung einiger Journale von einer Erkrankung des
Papstes wird darauf hingewiesen, daß der Papst am Sonntagden französischen Botschafter, welcher einen Urlaub antritt,in Begleitung von dessen Gemahlin , sowie auch den Bischofvon Quimper empfangen hat . Am Montag empfing der
Papst den Bischof von Limoges ; am Donnerstag sollen 4000
Pilger aus der Lombardei und Venetien in der vatikanischen
Basilika empfangen werden, bei welcher Gelegenheit der Papst die
Messe celebrieren und eine Ansprache halten wird.

Frankreich. In Paris haben gestern die gesetzgebenden
Körperschaften wieder ihre Sitzungen begonnen. Die erste
Sitzung des Senats wurde gestern von Challemel-Lacour
mit einer Rede eröffnet, worin er den begeisterten Empfang
hervorhob, welcher den russischen Marineoffizieren in Frankreich
zu teil geworden sei. Wenn der Senat zur Zeit des russischen
Besuchs beisammen gewesen wäre, so hätte er sich glücklich
geschätzt , sich den begeisterten Kundgebungen des ganzenLandes anzuschließen. (Beifall . ) Der Senat sei von der
Ueberzeugung durchdrungen, daß die Frankreich und Rußland
verknüpfenden Sympathien von Dauer sein würden , da sie
sich auf die Gemeinschaftder Interessen beider Länder stützten,
welche an keinem Punkte der Erde einander entgegengesetzt
seien . Der Senat gebe seiner Ehrerbietung gegenüber dem
Kaiser von Rußland und der kaiserlichen Familie Ausdruck
und begrüße in der erhabenen Freundschaft zwischen den
beiden Nationen eine neue zuversichtlicheBürgschaft für den
Frieden und die Civilisation. (Beifall .) Hierauf wurde die
Sitzung aufgehoben.

— Die gestrige erste Sitzung der neugewählten De¬
putiertenkammer wurde von Blanc als Alterspräsiventen
eröffnet. Blanc führte in seiner Ansprache aus, die neue
Legislaturperiode beginne unter den glücklichen Auspizien der
herrlichen Festtage , in welchen die Verbindung von Frankreichmit Rußland unter dem unbeschreiblichenEnthusiasmus des
Landes in Erfüllung gegangen sei, der Festtage, in denen
Frankreich und Rußland ihre Fahnen vereinigt und in ihre
Herzen den Frieden Europas eingezeichnet hätten . (Beifall .)Man werde der unsterblichen Depesche ewig eingedenk bleiben,
durch welche der großherzige Souverän in erhabenen Worten
die Allianz zwischen den beiden Ländern besiegelt und ihre
friedlichen Gesinnungen bestätigt habe. Möge Frankreich
seine Zuversicht wieder gewinnen. Es stehe nun nicht mehr
allein da , an seiner Seite stehe ein großes und mächtigesVolk. Frankreich brauche wegen seiner Zukunft sich keinerlei
Besorgnissen hinzugeben, es könne alle seine Hoffnungen
aufrecht erhalten . (Beifall .) Hierauf schritt die Kammer zurWahl eines provisorischen Präsidenten . Sie wählte Casimir
Perier mit 295 Stimmen zum provisorischen,Präsidenten ; auf
Brisfon waren 195 Sümmen entfallen.

— Der Schuhmacher Laut hi er, der, wie schon gestern
telegraphisch gemeldet, das Attentat auf den hiesigen früheren
serbischen GesandtenGeorgewitsch ausübte , erklärte dem
Polizeikommissar, er hätte sich nur an der Gesellschaft rächen

wollen, habe den gut gekleideten Herrn gesehen und ihn
niedergestochen. Man vermutet , der Attentäter sei geisteskrank.
Einzelne Blätter glauben, es handele sich um ein anarchistisches
Attentat . Der Zustand Georgewitsch' hat sich etwas ver¬
schlimmert, ist aber keineswegs lebensgefährlich.

Großbritannien . Der Bergmannsstreik in Englandwill noch immer nicht erlöschen . Um noch weiteren Fatalitäten
vorzubeugen, ist der Minister Lord Roseberry von seinen
Kollegen bestimmt worden, zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern zu vermitteln . Eine gemischte Kommission soll
unter seinem Vorsitz zu diesem Zweck zusammentreten.

Spanien . Aus Melilla, 14 . Nov . , wird gemeldet:
Vorgestern Abend 10 Uhr drangen die Kabylen auf das
spanische Gebiet vor und eröffneten sofort ein lebhaftesGewehr-
feuer gegen die Stadt und die Forts, welches von spanischerSeite erwidert wurde. Das Feuer wurde während der
ganzen Nacht unterhalten . Gestern Vormittag zogen sichdie Kabylen in ihre Befestigungen zurück und setzten von dort
das Feuer mit Unterbrechungen fort . Während der letzten
Nacht hielten die elektrischen Scheinwerfer des Forts
Cabrerizas und des Kreuzers „ Coude de Venadito " die
Kabylen in Furcht und ermöglichten es der Artillerie , dieDuars zu bombardieren. Zahlreiche Kabylen wurden ge¬tötet . — Durch Ausschiffung eines weiteren Regiments istdie Garnison von Melilla auf 11,000 Mann gestiegen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
LDL. Wildparkstation , 14 . Nov . Der GroßfürstWladimir von Rußland und Gemahlin sind hier eingetroffen,am Bahnhofe vom Herzog Albrecht von Mecklenburg und

dessen Gemahlin empfangen und nach dem Neuen Palaisgeleitet worden.
LDL. Wildparkstatson , 15 . Nov . Der Kaiser, welcherum 8 V4 Uhr morgens aus Schlesien zurückkehrte , wurde am'

Bahnhof von demGroßfürsten Wladimir von Rußland empfangenDer Kaiser und der Großfürst umarmten sich herzlich und
begaben sich darauf nach dem Neuen Palais.MDL. Berlin , 15 . Nov . Der Kaiser sandte aus
Anlaß des Geburtstages des Prinzen von Neapel ein
herzliches Glückwunschschreiben an denselben ab.— Gestern Abend wurde hier eine großeAnarchisten-versammlung polizeilich aufgelöst.

MDL . Berlin , 15 . Nov . Offiziös wird versichert, daßder Defizit des preußischen Haushalts- Etats pro 1894/9525 Millionen Mark betragen werde.
MDL . Berlin , 15 . Nov . Es verlautet , die preußische

Regierung werde trotz der klerikal -konservativen Wünsche
keineswegs eine Schulvorlage im Sinne der Zedlitz'scheneinbringen.

LDL. Hamburg , 14 . Nov . Die Petition gegen die
Tabakfabrikatsteuer mit 41,575 Unterschriften ist dem Senate
vom Agitationskomitee des Vereins der am Tabakhandel be¬
teiligten Firmen von Hamburg und Altona und des Vereins
der Cigarren -Fabrikanten von 1890 eingereicht worden.

MDL . Straßburg im Elsaß , 15 . Nov . In einer
gestern Abend abgehaltenen zweiten Versammlung beschlossendie essässischen Reichstagsabgeordneten , keiner der bestehenden
Fraktionen beizutreten.

LDL. London , 14 . Nov . Der deutscheReichskommissarDr . Peters ist auf der Rückreise von Amerika hier ein¬
getroffen.

LDL. London , 15 . Nov . Die „ Times " melden, die
Regierung der Provinz Pernambuco ordnete die Einstellungdes Telegraphenverkehrs zwischen Pernambuco und Rio de
Janeiro an . Das von Rio de Janeiro gegen die Schiffeder Aufständischen unterhaltene Geschützfeuer wurde gesternunterbrochen.

LDL. Turin , 15 . Nov . Gestern Nacht brach ein Feuerin dem bei dem Bahnhofe Frejus gelegenen Militärbaracken-
Bau aus. Das Gebäude enthält bedeutenden Vorrat an
Kriegsmunition und Lebensmitteln . Das Feuer dauert fort.
Die Offiziere des technischen Korps erklärten, die Explosionder in der Baracke befindlichen zwei Tonnen Explosionsstoffe
trete heute Nacht ohne ernste Folgen ein . Die Ursache des
Feuers ist unbekannt. Der Schaden beträgt über 100,000
Frks . Menschenleben sind nicht gefährdet.LDL. Petersburg , 14 . Nov . In der heute ab¬
gehaltenen vereinigten Sitzung des Miuisterkomitees und des
Departements der Reichsökonomie wurde die Verstaatlichungder Großen russischen Eisenbahngesellschaft gemäß dem Ent¬
würfe des Finanzministers einstimmig beschlossen.



* OL-enLmrgWer Landtag.
Dritte Sitzung am Dienstag , den 14 . November,

mittags 12 Uhr.
Vorsitzender : Präsident Roggemann . In der heutigen Sitzung

fand zunächst die Berichterstattung der II . Abteilung bezüglich der
beiden nachträglich eingegangenen Wahlakten , betr . die Wahl der
Abgg . Köhler und Jungbluth statt , beide Wahlen wurden für giltig
erklärt.

Sodann erstattete der Verwaltungsausschuß den ihm aufge¬
tragenen Bericht über die Wahl der beiden andern Birkenfelder Ab¬
geordneten , Herren Purper und Heintz. Der Ausschuß hatte sich
nicht einigen können , indem eine Mehrheit beantragte , die Wahlen
für ungiltig zu erklären , während eine Minderheit die Gültigkeits¬
erklärung in Antrag brachte ; nach einiger Beratung , an welcher
sich die Abgg . Huchting und Jaspers beteiligten und gegen die
Giltigkeit sprachen, während die Abgg . Jürgens und Jungbluth für
die Giltigkeitserklärung plaidierten , wurde die Wahl des Abg.
Purper für ungiltig , die des Abg . Heintz (welcher bei der Wahl
eine oder zwei Stimmen mehr erhalten hatte als Purper ) für giltig
erklärt.

Auf Vorschlag des Geschäftsverteilungsausschusses wurde noch
in den Finanzausschuß der Abg . Heintz, in den Verwaltungs - und
Justizausschuß der Abg . Köhler , in den Petitionsausschuß der Abg.
Jungbluth gewählt , und sind damit die Plätze in den Ausschüssen,
die für Abgeordnete aus Birkenfeld reserviert waren , besetzt.

Nächste Sitzung unbestimmt.

Aus dem Großherzogtuw.
(Der Nachdruckunserer mit Korrespondenz.,eichen »ersehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , den 15 . November.
* Zu der Angelegenheit , betr . die Verlegung

des Amtsgerichts , wird uns noch von anderer Seite ge¬
schrieben : „ Die in gestriger Nummer d . Bl . angeregte Frage,
die Verlegung des Amtsgerichtes , Grundbuchamtes u . s. w .,
ist schon öfter Gegenstand der Besprechung gewesen , man
kann gewiß behaupten , die Frage ist brennend . Die Ver¬
legung außer der Verkehrsgegend ist kaum zu begreifen und
es wundert uns , daß der mehrfach gemachte Vorschlag , die
Ministerialgebäude nach der Dammkoppel zu verlegen , während
in den jetzigen Gebäuden unserer höchsten Behörden 4 — 6
Amtsgerichte und das Grundbuchamt ein gutes und passendes
Unterkommen finden würden , nicht weiter verfolgt wird . Möchte
der Gewerbe - und Handels - Verein sich dieser Frage bemäch¬
tigen . Wo bleibt der sonst so rührige Herr Vereinssekretär,
mit dem wir die Sache schon häufiger besprochen haben ? "

s - Schulunterricht . Auch in den Mittel - und Volks¬
schulen unserer Stadt beginnt fortan der Unterricht morgens

Uhr und wird (wie bisher ) um 12 Uhr geschlossen . Die
einzelnen Lehrstunden müssen infolgedessen etwas verkürzt werden.

* Um eine einheitliche Organisation , eine
Centralvertretung für Gewerbe und Handel von
Stadt und Land Oldenburg schaffen zu können , hat be¬
kanntlich der Gewerbe - und Handelsverein Hierselbst (unterstützt
vom hiesigen Handwerkerverein , vom Handels - und Gewerbe¬
verein in Varel , Handels - und Gewerbeverein in Rodenkirchen,
Gewerbeverein in Jever , Handclsverein in Löningen , Handels¬
verein in Lohne , Handelsverein in Dinklage und zahlreichen
einzelnen Interessenten ) kürzlich beschlossen , um eine jährliche
Bewilligung von 5000 ^ seitens des Staats an das Großh.
Staatsministerium zu petitionieren . Diese Petition , welche wir
in Nr . 249 unseres Blattes ausführlich mitgeteilt haben , ist
jetzt dem Ministerium eingereicht . Eine Abschrift derselben
ist den Landtagsabgeordneten übersandt mit der Bitte , in
wohlwollender Würdigung der für das Gesuch vorgebrachten
Gründe für die Bewilligung des erbetenen Zuschusses sich
aus sprechen zu wollen.

T Zur Petroleumanlage in Oldenburg . Zu
der vor kurzem von uns gebrachten Mitteilung der Errich¬
tung einer Petroleumanlage in Oldenburg können wir weile»
berichten , daß die zum Transport des Petroleums in der
Stadt benötigten Wagen gestern bereits hier angelangt sind.
Es sind dies auf einem Holzgestell ruhende , große eisern -:
Kessel , welche hinten mit einer sinnreichen Vorrichtung versehen
sind , die über jedes abgegebene Quantum selbstthätig Kontrole
führt . Im Laufe des heutigen Tages wird mit dem Auf¬
stellen der Behälter bei denjenigen Kaufleuten , die sich zur
Abnahme des Petroleums bereit erklärt haben , begonnen
werden . Wie es heißt , wird beabsichtigt , hier später ein
großes eisernes Reservoir zu errichten ; zunächst wird das
erforderliche Petroleumquantum mit Kesselwagen per Bahn
angebracht werden.

** Bund der Landwirte . Die Beteiligung an der
Versammlung betr . Organisation einer Abteilung Oldenburg
vom Bund der Landwirte am Sonnabend , den 18 . d . Mts .,
in Doodt ' s Etablissement wird eine sehr zahlreiche aus allen
Teilen des Herzogtums werden . Man steht in den Kreisen
unserer Landwirte bislang dem Bunde der Landwirte ab-
warteud gegenüber . Es wird sich am Sonnabend zeigen , wie
sich der kritische Sinn des Oldenburger Landwirts zu dieser
ganz Deutschland durchziehenden Strömung Verhalten wird.
Bemerkenswert ist es , daß das Herzogtum Oldenburg bis¬
lang allein sich dem Bunde der Landwirte gegenüber voll¬

ständig passiv verhalten hat , während z. B . unser Nachbar¬
land Ostfriesland eine bis ins kleinste gehende Organisation
des Bundes der Landwirte besitzt.

* Der dentschfreisinnige Wahlverein Hierselbst
erörterte in seiner gestrigen Generalversammlung die durch die

Spaltung der deutschfrersinnigen Partei hervorgerufene , schon
lange schwebende Frage , ob sich der Verein an eine der beiden

bestehenden freisinnigen Parteien , an die freisinnige Vereinigung
oder freisinnige Volkspartei , anschließen soll oder nicht . Die

hierüber in reichlich zweistündiger reger Debatte entwickelten

Ansichten gingen mehr oder weniger auseinander . Schließlich
wurde , nachdem mehrere andere Anträge abgelehnt , von der
Versammlung , welcher auch Vertreter der Zweigvcreine von
Osternburg und Eversten beiwohnten , nahezu einstimmig der
Antrag angenommen,,daß der Verein seinen bisherigen Namen
vorläufig beibehält und daß nach Schluß der Reichstags¬
session (also im Frühjahr 1894 ) eine erweiterte Versammlung
einberufen wird , zu welcher auch die Vertrauensmänner aus

dem Lande bezw . aus dem 1 . Oldenb . Wahlkreise (Herzogtum)
geladen werden sollen . In dieser erweiterten Versammlung
soll dann über die Namensänderung und über den Anschluß
an diese oder jene freisinnige Richtung Beschluß gefaßt werden.
Aus der Debatte ging hervor , daß eine große Anzahl Mit¬
glieder den Mittelweg einzuschlagen für das Ersprießlichste
hält , indem der Verein als „ Freisinniger Wahlverein " fort¬
besteht , um so allen freisinnigen Elementen die Möglichkeit
zu geben , sich ii, diesem Verein zusammenzuschließen . Auch
wir würden dies , von unserem unparteiischen Standpunkt aus
betrachtet , für die beste Lösung der Frage halten , und des¬
halb ist der gestern von dem Verein gefaßte Beschluß , der
die Lösung der Frage nach dieser Richtung noch ermöglicht,
als ein sehr geschickter zu bezeichnen.

* Die zweite Symphonie von Manns . Das Hallesche
Stadt - und Theaterorchester , unter Leitung von Max Friedemann,
brachte am 9 . November die zweite Symphonie von F . Manns zur
Aufführung . Die „Hallesche Ztg ." vom 10 . d . Mts . läßt sich über
das Werk wie folgt vernehmen : „ Das Konzert , eingeleitet durch
Beethoven 's herrliche „ Leonore "

, ließ uns die Bekanntschaft mit
einer neuen Symphonie (^ -äur Nr . 2) von F . Manns machen , die
vorläufig noch Manuskript ist, bald aber auf dem Konzertprogramm
keine Seltenheit mehr sein wird . Das Werk rühmt fernen Schöpfer
als einen geistvollen , namentlich auch mit der Behandlung des
Orchesters innig vertrauten Tonsetzer ; blühende Erfindung und Vor¬
name , dabei aber wirkungsvolle Ausdrucksmittel sind die offen¬
liegenden Vorzüge der in Anlage und Durchführung einen hohen
Flug nehmenden Symphonie " u . s. w . Nach weiterem Eingehen rühmt
die Kritik noch das liebevolle Verständnis der Kapelle und ihres
Dirigenten und konstatiert auch beim Publikum einen vollen Erfolg.

o An Stelle der leider erkrankten Frau Moran-
Olden wird im heutigen 1 . Hofkapellkonzert Frau
Uzielli aus Frankfurt , eine sehr tüchtige Sopranistin,
die sich namentlich in Amerika , aber auch in letzter Zeit
in Berlin Lorbeeren erwarb , die Arie „ 4 . quosto seuo"
von Mozart singen . Eine Neuerung hinsichtlich der
Begleitung der Solisten der Hofkapellkonzerte ist die Ernennung
eines ständigen Begleiters in der Person des Bassisten Herrn
Albrecht , eines neuen Mitgliedes der Kapelle , Schüler des
Dresdener Konservatoriums . Der junge Musiker wurde von
der Intendanz mit dieser wichtigen Aufgabe betraut.

o Der Verband der Handelsgärtner für das
Grotzherzogtnrn Oldenburg hielt, wie schon berichtet,
am Sonntag hier eine Versammlung ab , die mit einer Obst¬
ausstellung verbunden war . Im Sitzungszimmer des Kunst¬
gewerbemuseums ist diese geschmackvoll arrangiert . Eine große
Anzahl von den besten Apfelsorten prangt hier in den
buntesten Farben , köstlich anzuschauen . Dies Jahr war den
Aepfeln besonders günstig ; das sieht man hier so recht , und
nebenbei auch , was unser Land schon an Apfelproduktion
leistet , obgleich dieselbe einer Steigerung noch sehr wohl
fähig wäre . Da die Ausstellung in zuvorkommender Weise
allen Freunden des Obstbaues gern gezeigt wird , so war sie
recht gut besucht . Nicht nur die Gärtner aus den ver¬
schiedenen Landesteilen haben sie beschickt, auch waren ver¬
schiedene andere Obstliebhaver mit prachtvollen Kollektionen
vertreten . — In dem Zimmer fällt den Besuchern ein großer
Weinzweig mit Laub und Trauben in die Augen , der als
unterer Rand eines Firmenschildes dienen soll und von
Herrn Schlosser Hartmann mit großer Meisterschaft ge¬
schmiedet ist.

— Kampfgenossenvereitt . Wie wir hören , wird der
frühere Oberst unseres Infanterieregiments , Herr von Lettow-
Vorbeck , der sich bekanntlich als vorzüglicher Militärschrift-
steller bewährt hat (siehe sein allseits anerkanntes Werk
über den Krieg von 1806 ) , in der Dezember -Versammlung
des Kampfgenossenvereins einen Vortrag halten über die
Schlacht bei Beaume la Rolande . An den Ehren jenes
Tages haben bekanntlich auch unsere Oldenburger einen
hervorragenden An »eil . Man darf den Ausführungen eines
so hervorragenden Sachverständigen , wie es Herr von Lettow-
Vorbeck ohne Zweifel ist , mit um so größeren Erwartungen
entgegensetzen , als das neuerdings erschienene 2 -bändige
Werk von Hönig : „ Der Volkskrieg an der Loire " die Dar¬
stellung jenes Tages in unserer Regimentsgeschichte in einigen
Punkten anzweifelt . An einem großen Zuhörerkreise wird es
dem geschätzten Herrn Vortragenden gewiß nicht fehlen , und
der Vorstand darf versichert sein , daß die Mitglieder des
Vereins es ihm Dank wissen werden , daß er Herrn von
Lettow -Vorbeck als Vortragenden gewonnen hat.

* Der Aufsichtsrat der Klosterbrauerei Olden¬
burg A . G . hielt am 13 . und 14 . d . M . zur Feststellung
des Jahresabschlusses Sitzungen ab und bestimmte nach ein¬
gehender Prüfung der Rechnung , daß von dem erzielten Ge¬
winne von etwas über 79,000 ^ etwa 39,000 ^ auf
Maschinen , Fäßer , Pferde und Wagen :c . abgeschrieben werden.
Der verbleibende Ueberschuß erlaubt die Verteilung einer
Dividende von 4 "/ , auf das Aktienkapital . — Die General¬
versammlung ist auf den 8 . Dezember festgesetzt worden.

* Der
'
Neue Bürger -Klnb > dessen Mitgliederzahl nunmehr

200 beträgt , feiert am künftigen Freitag , den 17 . d. Mts ., sein
9 . Stiftungsfest , welches aller Wahrscheinlichkeit nach sehr zahl¬
reich besucht werden wird . — Die Weihnachtsfeier (Tannen¬
baum , Kinderbescherung , Ball rc .) des Klubs findet voraussichtlich
am 29 . Dezember statt und hat zu dieser Festlichkeit die am ver¬
gangenen Montag stattgehabte General -Versammlung bereits eine
Summe bis zu 200 Mk . bewilligt . Gleichzeitig wurde in dieser
Versammlung dem Vorstande ein Betrag bis zu 600 Mk . zur
Verfügung gestellt , zur Abhaltung der im Monat Februar k. Js.
stattfindenden Maskerade . Hierbei wurde noch seitens der Ver¬
sammlung der Wunsch ausgesprochen , als Tag der Abhaltung der
Maskerade unter allen Umständen den Fastnachtsmontag beizube¬
halten . — In genannter Versammlung ist ferner die Wahl des
Vorstandes vorgenommen und sind die bisherigen Vorstandsmit¬
glieder fast sämtlich wiedergewählt . Nicht unerwähnt soll hier
bleiben , daß der langjährige 1 . Vorsitzende des Klubs , Herr I . D.
Böning , Nadorsterstr ., einstimmig zum Ehrenvorsitzenden gewählt
worden ist . Zum Schluß der ziemlich gut besuchten Versammlung
machte dann noch der Kasseführer die angenehme Mitteilung , daß
das Vereinsvermögen , zuzüglich des pro 4 . Quartals fälligen Mit¬
gliederbeittags , sich reichlich auf 1000 Mk . beläuft.

*
2 Abgefastt wurden am gestrigen Tage hier zwei Per¬

sonen , die dringend des Diebstahls verdächtig sind . Vor

nicht langer Zeit wurden hier nämlich in der Stadt
verschiedenen Malen vom Fuhrwerken außerhalb Oldenbu^
die den Pferden übergeworfenen Decken entwendet , ohne ^
es gelingen wollte , die Diebe oder den Dieb hierbei nk
fassen . Verdacht hatte man freilich gleich auf bestirnt
Personen , doch fehlten die Beweise . Am gestrigen Tage lies nun gelungen , die Diebe in Gestalt zweier Arbeiter ^

fassen . Dieselben sollen eine der entwendeten Decken bei
geführt und dieselbe wiederholt zum Verkauf angeboten habp
Wie wir von anderer Seite erfahren , soll eine weitere Per ? '
in dieser Angelegenheit noch der Hehlerei verdächtig stch

^

s - Kleinfeuer . Im Hause des Kaufmanns H . Roch. -
schild an der Langenstraße entstand gestern Abend gegen 6 Ich )
ein Stubenbrand , der jedoch schnell gelöscht werden könnt ? "
ohne daß die schleunigst herbeieilenden Spritzen in
keit zu treten brauchten ; letztere rückten deshalb auch
wieder ab.

8 - Osternburg . Beim Wirt und Bäcker Beuermcii,,,
fand am Sonntag Abend eine Vorwahl der in diesem Monat
stattfindenden Neuwahl zum Gemeinderat und Orts¬
ausschuß statt , lieber die dort gefaßten Beschlüsse ist nichts
bekannt geworden . Wie verlautet , soll nächsten Sonntag ein?
öffentliche Vorwahl in Rosenbohm

' s Wirtshause stattfinden
Aus dem Gemeinderat scheiden aus : Landmann D . Freychg
Tischler A . Stolle , Landmann Joh . Stolle , Proprietär Sg^
müller , Landmann G . Harms , Landmann I . Schäfer , Land¬
mann H . Seyen ; außerdem sind Landmann H . Müller und
Landmann G . Schröder verstorben . Aus dem Ortsausschuß
treten aus : Proprietär Deetjen , Sattlermstr . Möller , Schnh-
machermstr . Witte , Landmann Voß , Landmann Haye , Land¬
mann Mohr , Kaufmann Koch und Bäckermstr . Nehls.

G Bürgerfelde , 14 . (Wv , Die Diphtheritis h)
hier glücklicherweise jetzt als ' erloschen anzusehen , nachts
dieselbe im Laufe des Sommers -r-viele Opfer gefordert.

K Ganderkesee , 13 . Nov . In der gestern hier statt-
gefundenen Versammlung des Landwi

'
rtschaftsvereins Delmen¬

horst hielt Herr Fr . O etken aus Oldenburg einen mit großer
Aufmerksamkeit verfolgten Vortrag über Rentabilität da
Schweinezucht . Herr Lehrer Orth - Neuenlande teilte den
Bericht der Versuchsansteller über das Ernteresultat der ge¬
pflanzten Kartoffelprobesorten mit . Recht gerühmt wurde
die Welkersdorfer , die sich auf dem verschiedensten Boden be¬
währt hat und große Ertragfähigkeit mit Schmackhaftigkeit
verbindet . Eine aus,den Herren Breithaupt -Holzkamp , Punbt-
Hohenböken und Meyer -Hasbergen bestehende Kommission soll
den Plan der Beschickung der Berliner Ausstellung auch
seitens des hiesigen Bezirkes weiter verfolgen . Vom Amts¬
verband wird eventl . ein erheblicher Beittag zu den Koste«
der Beschickung geleistet werden . Die nächste Versammlung
findet Ende Dezember in Gruppenbühren statt.

*
2 Brake , 14 . Novbr . Nachdem am Sonntag die Technik«

und Monteure der Firma Siemens L Halste , Berlin , hier einge¬
troffen sind , ist nunmehr auch mit der Legung der Leitungen sm
die elektrische Beleuchtung der Stadt der Anfang gemacht
worden . Tste hiesigen Hauseigentümer und Grundbesitzer sind amt¬
lich ersucht (worden , das Ihrige zur Erleichterung der betreffendenst
ArbeitewMiWragen und das Anbringen der eisernen Konsolen an -
den Setzen von Leitungspfählen sowie ein etwa er- -

Beschneiden der Bäume gestatten zu wolle «.
Auch die MMbeiten des Betriebsgebäudes schreiten rasch vorwärts, :
so daß alleiPHlischiein nach die ganzen Anlagen doch noch bis zum
1 . Februar fiiWKstellt werden dürften und wir alsdann unser
elektrisches Licht leuchten lassen können.

/ X Lohne , 14 . Nov . Ein bedauernswerter Unglücks¬
fall ereignete sich gestern in der nahen Bauerschaft Brock¬
dorf . Die Frau des Zellers Sch . war zu nahe an die
Transmissionswelle getreten , die nicht mit genügenden Schutz¬
vorrichtungen versehen war . Infolge dessen wickelten sich die
Kleider der Frau um die Welle und zogen die Unglückliche
zu Boden . Sie wurde mehreremale um die einen Fuß vom
Boden entfernte Welle geschleudert , bis die Maschine süllstand.
Die unglückliche Frau erhielt mehrere Knochenbrüche und
innere Verletzungen , so daß sic schon nach einer Stunde ver¬
starb.

Lohne , 13 . Novbr. Recht übel ist neulich , wie das
„ El . Wochenbl .

" mitteilt , eine Fahrt zur Hochzeit hierorts
ausgefallen . Auf einem Leiterwagen hatten ungefähr 1b
Personen Platz genommen . In schnellem Tempo ging es
vorwärts , auf der Chaussee zwischen Damme und Steinfeld
in der Nähe von Schemde einen der Dämmer Berge hinunter.
Plötzlich löste sich der vordere Teil des Wagens ab , die
Pferde liefen davon , und der Hauptteil des Wagens mit
allen Insassen stürzte den ca . 20 Fuß hohen Abhang der
Chaussee hinunter . Das Gefährt zerbrach . Die Insassen
wurden alle mehr oder minder schwer verletzt . Vier sollen in
das Dämmer Krankenhaus gebracht worden sein . Die übrigen
wurden von einem in der Nähe wohnenden Landmann wieder
nach Hause gefahren.

)(! (( — Wildeshausen , 13 . Novbr . Am nächsten
Sonntag hält der Imkerei - Verein für Wildeshausen uni>
Umgegend hier in Grashorn

' s Hotel eine Versammlung ab,
in der die Anzahl der seitens der Vereinsmitglieder einge¬
winterten Bienenstöcke festgestellt werden soll . Auf der

Jmkereiausstellung in Kiel wurde dem Vorsitzenden des hiesigen
Vereins , Förster Barnak , für ausgestellten Honig ein Geld¬
preis von 20 Mark zuerkannt . Leider ist der Honigertrag
in hiesiger Gegend wieder ein recht geringer gewesen . — Bei
der im Revier Wehe am Sonnabend abgehaltenen Treib¬
jagd, an der auch eine Anzahl Herren aus Oldenburg teil-
nahmen , wurden 19 Hasen und 2 Füchse zur Strecke ge¬
bracht . — Der Stand des grünen Roggens läßt hier zu
wünschen übrig , durchweg steht er recht dünn . Der Frost
kam den hiesigen Landwirten , welche noch vielfach Wurzeln,
Stoppel - und Steckrüben auf dem Lande hatten , zu früh , in
den letzten Tagen war man daher emsig mit dem EinyvleN
dieser Fruchtarten beschäftigt . — Am nächsten Sonntag wird

seitens hiesiger Dilettanten ein Theaterabend veranstaltet,
dessen Ertrag dem hiesigen Krankenhause Alexanderstift zu-
fließen wird . Außer lebenden Bildern und Gesangvorträgen
wird das Birchpfeiffer

'
sche Schauspiel „ Der Leiermann und

sein Pflegekind
"

aufgeführt werden.

Thätig-
sogleich



Wilhelmshaven, 14 . Nov . Einschwerer Unglücks-
. ücit sich gestern Morgen auf der Torpedowerst zuge-

^ selbst sollte ein Kessel auf zwei Lowries befördert
merdcn und war bei dieser Arbeit auch der Kesselschmied B.
s
^ nvisttat Die beiden Wagen waren durch einen Strick

aneinander befestigt. Der erste Lowry fuhr sich fest und
ff
'

Obengenannte suchte ihn wieder in Bewegung zu setzen,
o »,n Unglück aber riß der Strick , der Kessel kam ins Rutschen
, d V wurde eingeklemmt . Es dauerte erst eine geraume
Zeit bevor man den Bedauemswerten aus seiner verzweifelten
«aae befreien konnte. Der Unglückliche mußte schwerverwundet
in das Werftstankenhaus geschafft werden.

Rauderwieke (Ostfriesl.) , 14 . Nov . Die Eheleute
Börchert Kretzmer und Frau werden im Laufe dieses Winters
ibre eiserne (65 -jährige ) Hochzeit feiern . Am heutigen
Tage tritt der erstere in sein 91 . Lebensjahr.

ZZ Schwurgericht.
3. Sitzung vom Dienstag, den 14. Nov., vorm . 1v Uhr.

Vorsitzender : Herr Geh. Juftizrat Niemöller ; beisitzende Richter:
die Herren LandgerichtsratFortmann und Landgerichtsassessor Dunk¬
hase ; Staatsanwalt : Herr Auditor Meyer-Holzgräfe ; Verteidiger:
Herr RechtsanwaltGreving; Gerichtsschreiber : Herr AccessistRuhstrat.

Geschworene : die Herren Vollmeier Fr . Wilke -Einen, Kauf¬
mann Johann Bohlen-Donnerschwee , Zeller Heinr. Ellers-Deindrup,
Bezirksvorsteher Diedrich Eilers-Bokel , Landmann Heinrich Kloster¬
mann - Dangast, Landwirt A . B. Drantmann-Scheep , Baumann
Johann Diedr. Flügger-Schohasbergen, Uhrmacher Alexander Magcr-
Brake, Haussohn Heinr. Carl Janzen -Liener , Kolon Heinrich Jans-
Wenstrup -Nellinghof , Hausmann Heinrich Jaspers -Fiekensolt und
Hausmann August Hanken -Ohmstede.

Der Maurer Friedrich Karl Gustav Wecke , geboren am
17. Februar 1862 zu Bismark, in der Altmark, Provinz Sachsen,
evangelisch, noch nicht bestraft , z. Zt. hier in Haft, war angeklagt:
1) in der Nacht vom 24 ./25 . August d. I . auf dem Wege von
Ovelgönne nach Frieschenmoor gegen eine Frauenspersonaus Norder-
frieschenmoor ein Verbrechen gegen die ZZ 177, 176 Ziffer 3 des
Str.-G . -B .- begangen zu haben ; 2) um sich einen rechtswidrigen
Vermögensvorteil zu verschaffen, dieselbe durch Gewalt oder Drohung
zu einer Handlung genötigt zu haben . Verbrechen gegen Z 253
des Str. -G . -B . Zu der Verhandlung waren 6 Zeugen geladen.
Die Oeffentlichkeit wurde während der Vernehmung des Angeklagten
und der Zeuginnen Nauve und Ammermann ausgeschlossen.

Nachdem die Oeffentlichkeit wieder hergestellt , noch vier Zeugen
vernommen und die Geschworenen , welche sich zurückgezogen hatten,
wieder erschienen waren, verkündete der Obmann derselben den
Wahrspruch derselben dahin, daß sie die Frage aä 1 bejahen , die
Nebenfrage ack 1 nach mildernden Umständen gleichfalls bejahen,
die Frage ack 2 aber verneinen . Hierauf verurteilte der Gerichtshof
den Angeklagten , unter Anwendung der bezügl . ZZ des Str . -G .-B .,
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten ; die erlittene
Untersuchungshaft wird nicht angerechnet . — Der Angeklagte ver¬
zichtete auf Rechtsmittel . Die alte Mutter des Angeklagten , welche
den weiten Weg aus ihrer Heimat schon zu Anfang der Unter¬
suchung hierher gemacht hatte, um sich nach dem Schicksal ihres
Sohnes zu erkundigen , war heute wieder erschienen, um ihren Sohn
noch einmal zu sehen. Es wurde ihr erlaubt, der Verhandlung
beizuwohnen.

4. Sitzung vom demselben Tage, nachm. 5 Uhr.
Vorsitzender : Herr Geheimer Justizrat Niemöller ; beisitzende

Richter : die Herren Landgerichtsräte Fortmann und Runde; Staats¬
anwalt : Herr Landgerichtsassessor Erk ; Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt Carstens ; Gerichtsschreiber : Herr Accessist Ruhstrat.

Geschworene : die Herren Hausmann Fr . Nienaber-Oberrege,
Landwirt Enno Habbert-Moorwarfen, Haussohn Heinr . Carl Jos.
Janzen-Liener , Landmann Joh. Eilers-Gristede , Landmann Hemr.
Klostermann -Dangast, Kauftnann Joh . Bohlen-Donnerschwee , Be- ,
zirksvorsteher Diedr. Eilers-Bokel , Landmann Johann Stolle-
Bümmerstede , KammerherrFreiherr von Rössing -Oldenburg, Haus¬
mann Joh . Friede . Meyer-Krögerdorf , Hausmann Joh . Hilbers-
Etzhorn , Landmann Wilh. Schwartina-Stollhamm.

Der Landbriefträger FriedrichKuhlmann in Oberhammel¬
warden war angeklagt : 1) als Beamter der Kaiserlichen
Reichspostverwaltung durch zwei selbständige Handlungen Gelder,
die er in amtlicher Eigenschaft empfangen oder in Gewahrsam
hatte, sich rechtswidrig zugeeignet und in Beziehung darauf die zur
Einwägung oder Kontrolle der Einnahme bestimmten Register oder
Bücher unrichtig geführt zu haben , indem er am 10 . Mai d . Js.
7 .90 Mk . , welche ihm von dem Krämer Schumacher in Hammel¬
warden , und er 3 Tage darauf 12 .20 Mk ., welche chm von der
Dienstmagd WilhelmineKuschnerus inKäseburg mit einer Postanweisung
zur Aufgabe zur Post bezw . zur Frankatur der Anweisung über¬
geben waren, für sich behielt und verbrauchte und die vorgeschriebene
Einwägung der Postanweisung in sein Annahmebuch unterließ;
2) durch zwei selbständige Handlungen in rechtswidriger Absicht und
in der Absicht , sich Vermögensvorteile zu verschaffen, inländische
öffentliche Urkunden fälschlich angefertigt und von denselben zum
Zweck einer Täuschung Gebrauch gemacht zu haben , indem er über
die oben erwähnten Einzahlungen im Mai 1893 Posteinlieferungs¬
scheine ausfüllte und mit der Unterschrift des Postagenten Köster
und mit dem Tagesstempel der Postagentur Hammelwardenversah,
und dieselben den genanntenEinzahlern des Geldes übergab ; 3) im
Juli 1893 als Postbeamter zwei der Post anvertraute Briefe an
die genannte Kuschnerus unterdrückt zu haben.

Der Angeklagte war geständig . Er ist seit 1881 im Post¬
dienst , zuletzt als etatsmäßig angestellter Landbriefträgermit einem
Gehalt von jährlich 700 Mk . und 60 Mk . Wohnungsgeldzuschuß.
Er will die Unterschlagungen in augenblicklicher Geldverlegenheit
begangen haben und hat nachher den Schaden gedeckt. Die zu 3
aufgeführten Briefe hat er unterdrückt und vernichtet , um die Ent¬
deckung der Unterschlagung zu verhindern . Der Wahrspruch der
Geschworenen , verkündet durch den Obmann derselben , Freiherr
von Rössing , ging dahin, daß sämtliche Hauptstagen und sämtliche
Nebenstagen nach mildernden Umständen zu bejahen sind . Infolge¬
dessen wurde der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe von 9 Mo¬
naten verurteilt.

Aus Mer Welt.
Berlin, 14. Nov . Der Prokurist der hiesigen Geweidefirma

S . Köhler , namens Czempin , ist flüchtig ; er soll angeblich an der
Getreidebörse 70,000 und an der Fondsbörse 30,000 Mk . schulden.

Frankfurta. M ., 14. Nov. Der Kammersänger Theodor
Wachtel ist heute Mittag plötzlichgestorben.

Hannover , 14. Novbr . In AlbertSeemann, einem der
Verurteilten im Spielerprozeß, ist im Gefängnis ein Sehnen nach
dem Christentum entstanden , er hat die Absicht kundgegeben , sich
taufen zu lassen und katholischer Christ zu werden . Da behördlicher¬
seits dem Wohl nichts entgegensteht , so wird Wohl nach der ent¬
sprechenden Vorbereitung für den neuen Glauben die Taufe im
Gefängnis bald vollzogen werden . Seemann's Frau hat hier bei
ihrer in der Dieterichsstraße wohnenden Mutter Wohnung genommen.

Aus Ostpreußen , 13 . Novbr . Noch immer laufen Hiobs¬

posten über die Folgen des letzten Sturmes ein . Zahlreiche Haff¬
dörfer wurden überschwemmt . Das Wasser entführte zahlreiche
Futtervorräte; viele Kähne und größere Fahrzeuge sind gekentert.
Bis jetzt ist festgestellt, daß 15 Personen ertrunken sind . Mehrere
Fischerböte werden vermißt; die Bemannung wird sich kaum ge¬
rettet haben.

Schneidemühl , 12 . Nov . Wie schon kurz gemeldet, versank
gestern um 2 Uhr der Brunnenschacht unter donnerähnlichem Ge¬
töse in die Tiefe, mit ihm verschwanden sämtliche , einen Wert von
vielen tausend Mark bewagenden Rohre. Glücklicherweise war zur
Zeit die Arbeit eingestellt , sonst wären Menschenverluste unvermeid¬
lich gewesen . An der Unglücksstelle hat sich ein Wassertümpel ge¬
bildet , der eine von Schaum und Schlamm brodelnde Oberfläche
zeigt . Während nach dem Einsturz der Ausfluß auf kurze Zeit
versiegte , fand die artesische Quelle doch recht bald einen Durchbruch
durch die eingefallenen , lockern Erdmassen , und nun fließt die Quelle
durch einen rasch aufgeworfenen Graben, anstatt in das Innere der
Stadt, in den Küddowfluß . Die Polizei hat schleunigst den ge¬
fährdeten Stadtteil völlig abgesperrt . Die Folgen der Katastrophe
lassen sich zwar heute noch mcht recht ermessen, jedoch scheint die
Oeffnung des Brunnens sich durch den allmählichen Einfall des
Brunnenrandes in einen großen Teich zu verwandeln. Die Erd¬
senkungen scheinen über den bereits in Trümmern liegenden Stadt¬
teil nicht hinauszugehen und man giebt sich der Hoffnung hin , daß
der Druck des sich bildenden Wasserspiegels die Kraft der empor¬
sprudelnden Wasserquelle ausgleichen wird.

Belgrad, 14. Nov . Die Verwaltungskanzlei der englischen
Bergwerksgesellschaft in Majdanpek wurde durch eine Dynamit¬
bombe in die Luft gesprengt.

Märkte.
-stsOldenburger Wochenmarkt. Der heutige Wochen¬

markt wies einen sehr lebhaften Verkehr und eine große Anfuhr von
Schweinen verschiedenen Alters auf. Mit letzteren entwickelte sich
ein sehr flotter Handel, so daß diesmal die Preise wieder ganz
erheblich in die Höhe gingen . Sechswochenferkel kosteten durchschnittlich
13—14 Mk. , ältere Schweine wurden bis zu 100 Mk . verkauft.
Die meisten Tiere wurden an auswärtige Händler verkauft und
der Markt ganz geräumt. Kartoffeln warm nicht viel ange¬
bracht und kosteten 65 Pfg . pro Scheffel . Aepfel waren dies¬
mal in weit geringerer Menge zum Markt gebracht und wurden
mit 60 Pfg . bis 1,50 Mk . pro Scheffel , je nach Güte, verkauft.
Butter war sehr viel zum Markte gebracht , der Preis derselben
sank Pro Pfund wurden durchschnittlich in Schlagen 90 Pfg.
erzielt . Der höchste Preis im Kleinverkauf bewug 1 .05 Mark.
Eier waren verhältnismäßig viel angebracht , doch wurden die¬
selben zum festen Preise von 80 Pfg . pro Dutzend verkauft . Fleisch
wurde in großer Menge feilgeboten , namentlich Schweinefleisch.
Rohe Schinken kosteten pro Pfund 58—60 Pfg . Hasen wurden
viel angeboten im Preise von 2—3 Mk . , Rebhühner waren sehr
sparsam und kosteten pro Stück 1 Mk ., Krammetsvögelwurden nur
ganz vereinzelt zu 20 Pfg . pro Stück angeboten , Wildenten mit
60 Pfg . bis 1,30 Mk., fette Gänse wurden recht viel in guter
Ware zu 60 Pfg . pro Pfd . angeboten . Der Gemüsemarkt bot
nichts besonderes.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den 18 . November.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Anzeigen.
BehördlicheBekanntmachungen.

Edewecht . Gemeinderatswahl am
Sonnabend , den 25 . November d . I ., nach¬
mittags 2 Uhr, in Mügge 's Gasthaus.

Alles Nähere ist im Gitterkasten zu ersehen.
Der Gemeindevorstand.

Züchter._
Edewecht. Bist dem 15 . d . M. ist bei

der KaiserlichenPostagentur Hierselbst einetele¬
graphische Unfallmeldestelleeingerichtet , was
hierdurch zur Kunde der Gemeindeeingesessenen
gebracht wird. Der Gemeindevorstand.

Züchter.

Privat -Bekanntmachuugen.

Verkauf.
Auf der Künnemannffchen Stelle zu

Hosüne werden am
Montag , den 27. d . Mts . ,

vorm. 40 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft:

500 - 600 St . Eichen,
(darunter mehrere schwere
Stämme ) , Buchen u. Bir¬
ken, Schiffs-, Lau-, Wagen-,
Loh -, Hotzschuhmacher- u . Lrenn-
Hotz.

W . Der Käufer der Künnemann '
schen Stelle

wird an diesem Tage auch anwesend sein , und
wollen sich diejenigen, welche etwa einzelne
Parzellen von der Stelle zu erstehen wünschen,
alsdann melden.

Versammlung beim Künnemann '
schen Hause.

Kaufgeneigte werden freundlichst eingeladen.
- C . Wehrkamp, Auktionator.
Empfehle : Mosetts,herrneti

^ schließbare Abfuhrtonm
Mkalienabfuhr , eigenes b«
bewährtes System.

Toh. Wiemken , Alte Huntestr.

Hotel - Verkauf
auf

Das zur Zwangsversteigerungs¬
maste des F . W . A . Stammer
zu Wilhelmshaven gehörige , aas
der Insel Wangerooge unmittel¬
bar am Nordstrande belegene
neue , komfortabel eingerichtete

II
Wird am
Donnerstag , den 23 . Nov. d . I .,

vormit aizs 11 Uhr,
im Lokale des Grotzherzogl. Amts¬
gerichts Jever, Abt . II , zum zweiten
Male zum Verkaufe aufgesetzt.

Geboten sind bis jetzt 35,000
Mark und wird , da ein fernerer
Aufsatz nicht stattfindet , in diesem
Termine der Zuschlag bestimmt
erteilt.

Nähere Auskunft erteilt gern und
unentgeltlich der Mafseverwalter

K.
kl. Kirchenstr. Nr. 9.

Oldenburg, 1893 , Nov . 9.

Achtung!
Eine Uhr rep . und reinigen

ksstetnur 3 Mk ., neue Feder
einsetzennur 1,35 Mk . Neu¬
silberne Kapsel30 Pf ., Uhrglas
30 Pf . Alle anderen Repara¬
turen - ebenfalls gut und sehr
billig, unter Garantie . — Neue
Uhren u . Uhrketten äußerst billig.

August 8e !nniätz
Uhrmacher,

Langestr. 6 , neben dem Lappan,
und äußerer Damm 4.

Rastede. Unterzeichneter läßt am
Freitag , den17. November er., nachm.
3 Uhr, auf seinem Gehöft beim Hause:
60 Löllitoil auf dem Stamm, worunter

slOkli -f einigeschwereStämme,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu Kauf
lustige einlade. C . Hagendorff.

Rüben - u . Kartoffel-
Schneide -Maschinen
liefere in vorzüglicher Ausführung ron
30 Mk. an.

III . I. . llv^ersbsob,
Spezial - Maschinen - Geschäft.

ttlH -einen werten Kunden, sowie einem geehrten
-»Ob Publikum von Oldenburg und Umgegend
zur gefälligen Nachricht, daß sich meine Woh¬
nung von jetzt ab Lindenstr . Nr . 41 , im
Hause des Herrn Backenhus befindet.

Herren - u. Knaben-Garderobe fertige
unter Garantie des guten Sitzes an.

Indem ich um recht belangreiche Aufträge
bitte, sichere prompte Lieferung und möglichst
billige Preise zu.

Hochachtungsvoll
.^olr . Schneider.

»Schrot- und Ouetsch-
Mühlen

I empfehle für Hand - und Kraft -Betrieb.
Die Maschinen beanspruchen bei großer I

Leistung sehr wenig Zugkraft.

Hü . l. . lls^vrsbsok.
Zn verkaufen: Schöne Stiegl., Häusl.,

Zeisige, Lerchen, Rotkehlchen re.
Nadorsterstr. 01.

! Heide- u. Ltrm -Verkauf.
Rastede. Gutsbesitzer Funch auf Loy

läßt am
Dienstag, den 21 . November er . ,

nachm, präzise 2 Uhr ans .,
in den sogen . Schafjücken:

eine große Fläche gute Futter¬
heide und Streu

in Abteilungen meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verlaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Ankt.

Häcksel-Maschillerst
prima Qualität, neueste Ausführung,
empfehle in großer Auswahl zu billigsten

Preisen.
Auf einer Säule , mit festem Mundstück,

nur für Pferdehäcksel, ^4 33.
Auf vierbeinigem eisernen Gestell mit be¬

weglichem Mundstück, für Pferde - und
Rinderhäcksel, ^4 50.

Größere Maschinen, 4 , 6 , 8 u . 10 Längen
schneidend , 65 , 70 , 75 , 80

Ich garantiere bei jeder Maschine für
leichten Gang , guten Schnitt, und sind
die letzten Maschinen auch kräftig genug
für Kraftbetrieb.

ß/l . kvMsbael,,

^ Spezial -Maschinen-Geschäft.

Taschen - Tücher in allen Größen,
Tischtücher und Servietten , abgepaßte
Gedecke , Leinen, Halbleinen , Hemden¬
tuche , Handtuchdrelle und Gerstenkorn,
Gardinen , Barchente, Flanelle , weiße
und bunte Bezugstoffe, Bettdecken, In¬
letts und staubfreie Federn u. Daunen
empfehlesehr billig.
WIiu8 ttaemes , Langestr . 72^

Wäsctm - , Aussteuer- u . Karliinengesebätt.



llerrsekLtteu
welche Weihnachtsfachen in meinem Geschäfte arbeiten
lassen wollen, bitte Höft. , ihre Bestellungen in Bälde auf¬
zugeben, damit ich rechtzeitig und prompt liefern kann.

II IInuI » « stini . .

Schüttingstratze,
Leinen nnd Wäsche , Manufaktur.

Mtzlibk' fÜlE »ilONOgpAMM - unö WAPP6N-8b6 >L6N6i.

Edewe cht . GastwirtRenken und
Gerh . zu Jühren Hierselbst beabsichtigen
ihre an der Hauptstraße stehende hölzerne

Lanzbude
— 17 Mir . lang und 8 Mir . breit — nebst
Anbau zu verkaufen.

Das Gebäude ist noch gut erhalten und
der Tanzboden so gut wie neu.

Liebhaber wollen sich baldigst an den Unter¬
zeichneten wenden.

_ Meinrenken, Rchstllr.

Empfehle:
Großen feinsten Schellfisch Pfd . ZI A1V Pfd . S ffein Rorderneyer
Angel - Schellfische Pfd . SS 1« Pfd.S . /s 40 A ff. Bratfcholle Pfd.

H, Flußhecht Pfd . SN lebende
Stinte Pfd . iSo . Backfische Pfd . SV A
frische große Brat -Heringe 4 Stück1« SO Stück 40 Seehecht, Koch¬
scholle , Seezunge , Steinbutt , Seelachs,

Schnepel , Zander re. billigst.
Adolf Llumenthal,

_ Lanqestraste 89.

6ui genöinigt >8t iisld geMtei 'i ! !
Diesen Ausspruch landwirthschaftlicher Autoritäten

sollten alle Viehbesitzer beherzigen . Für Ungorister und
Nsutpflogedes Viobes empfiehlt sich als Noth wendig - ^^ LnAolvr
VlvdvL8vdpii !vsrI
angefertigt seit 188V in der Apotheke zu Satrup in
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen , und ' nbertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an M -ksamksit und Swigkeit , sondern wirkt
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselben zeigen , mit diesem Mittel
gereinigt , erhöhte Frcßlnst und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell . — Packete L SO Pfg . resp . 1 Mark
für 5 resp . 10 Stück Weh mit einer Beilage : »Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh " .

Nrit « Si LSSiiÄvIsI»
nie »>»» D 1V

Zu haben in den Apotheken,
in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooksiel , Hohenkirchen,
Jade , Jever , Oldenburg , Ovelgönne , Rastede,
Rodenkirchen , Seefeld , Stollhamm , Tossens,
Varel , Westerstede , Ahrensbök , Eutin , Gleschen¬

dorf . Hmtzfeld , Neukirchen , Scbwartau,
^ aknsrrt Wolfram. drrmiimv Ä.

ködert ksvl kiseder L60 . , ksmburg,
liefern unter Garantie

bestbewährte Schrotmühlen
für Roggen . Mais, Bohnenre.

ijMM Futterschneidemaschine,
auch mit

Haserquetsche combiuictt.

MsIIlAGl » I» t^ » I» rIlL

> Ii « « Ir ^ » II » rtI » ,
vs ! i !(Si688SN - u . !< 0N86rV6N - llSNl1IUNg,

Baumgartenstr . 2 (EingangHoyer
'sWeinkeller ) ,

empfiehlt leicht löslichen entölten

garantiert rein , reich aromatisch,
pro Pfund 2 40 -H,

bei 5 „ 2 .. 20 ..

Heiratsgesuch.
Ein selbständiger junger Mann , von ange¬

nehmem Aeußern , sucht die Bekanntschaft einer
jungen Dame zwecks Heirat zu machen . Dis¬
kretion Ehrensache . Vermögen erwünscht , jedoch
nicht erforderlich . Offerten nebst Photographie
unter s . ll . 100 postlag . Oldenburg erb.
k? >.er Offizier , welcher sich Montag Nach-

mittag zwischen 3 Vs und 4 Vs Uhr in
Klinge

' s Konditorei befand , wird freund¬
lich gebeten , Name und Adresse brieflich an¬
zugeben.

Po8tlag6rnll l. . 6 . 99.

Vakanzen und Stellengesuche.
Oldenburg . Gesucht auf so¬

fort oder später ein gewandter
Schreiber, der etwas selbst¬
ständig arbeiten kann.

I . A . Calberla.
tUesucht auf 1 . Lezbr . ein freundlich möbl.

Zimmer nebst Kammer . Off . erbitte unter
ll . 100 an die Exped . d. Bl.

Vereins- und Vergnügnngs -Anzeigen.

Küngerfeiökk -^ lui ' nki ' dunll.

Am Freitag , den IV . Nov . , findet eine

Hauptversammlung
statt . — Zahlreiches Erscheinen der Äkitglieder
sehr erwünscht . Oer Turnrat.

^rbtzitsr- killiungZ -Vertzm.
Freitag , den IV. Nov . , abends 9 Uhr:

Vortrag von Herrn Lehrer llöning:
Die Manglehve.

Hierzu ladet die Mitglieder und Vereins¬
freunde freundlichst ein

_ Der Vorstand.
Klub „Ikalia.

Wüsting . AmFreitag , den 1. Dez . d. I . :

in ClaußeiUs Gasthause , wozu ergebenst
einladet D . B.

LvisOli « » » !»!»
klexsr 's lioikl.

Freitag , den IV. November d. I . :
I . / tdonnomonk - konrsrt,

ausgeführt von der Leerer Stadlkapelle.
Anfang V /s Uhr.

Nach dem Konzert:
Um zahlreichen Besuch bittet

Otto Meyer.

U88sng
- Verein

äse

Uai 'p8-8pinn6i '6i u . Zlär -kki-ei.
Freitag , den 17 . November:

Stiftungsfest
m

Fremde haben Zutritt.
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein D . V . I

-jl- Osternburger
^ x - Tuen - Veeern.

II AmDonnerstag , d. 18 . d. M ,
abends 8 Vs Uhr:

Kauplvvpsammiung
in der „ Harmonie . "

Zweck : Rechnungsablage , Weihnachtsfeier.

dltzUtzv V6N6M liilgesclok'.
Freitag , den IV. d. Mts .,

abends 8 Uhr:

- --- « 4I I - -
rm

„ Oldenburger Hof .
"

Fremde können eingeführt werden . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Großherzogtiches Theater.
Donnerstag , den 16 . November 1893:

20 . Vorst , im Ab . :
Zum ersten Male : Die gelehrten Frauen.

Lustspiel in 5 Akten von Moliere,
bearbeitet von Fulda.

Hierauf:
Der Kurmärker und die Picarde.

Genrebild in 1 Akt von L . Schneider.
Kassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 17 . November 1893:
21 . Vorst , im Ab . :

Der Widerspenstigen Zähmung.
Lustspiel in 4 Akten von W . Shakespeare.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von R . Kohlrausch.

Kassenöffnung 6 Vs Uhr . Anfang 7 Uhr

Verlag und Drrck vo» N. Sqarf, für die Siedaktiv» verantwortlich r O. Scharf m Oldenburg, Peterstraße 5.
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Wer trifft das Rechte?
0 , Roman von Hermann Heiberg.

(Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Guten Tag , Herr Cellini, " begann sie mit weltmännisch

berablassender Ruhe im Ton . „ Ich habe Sie angenommen,
weil Sie sich einmal zu mir bemüht haben, aber, — um es
gleich ZU sagen — Herr Cellini, auf Grund des Inhalts
Ihrer letzten Zeilen können wir nicht in Ordnung kommen!
Sie bieten viel zu wenig. Weshalb soll ich überhaupt ver¬
kaufen, wenn ich nicht einen guten Preis erhalte . Mir eilt's
gar nicht , ich kann warten .

"
„ Sie stellen sich , meine Gnädigste, die Dinge in Ihrem

schönen Kopf zusammen, aber in der Wirklichkeit sind sie
(ehr viel anders, " gab Cellini, sich auf den angebotenen
Stuhl setzend , mit einem starken Auslug geschäftlicherUeber-
legenheit zurück und schlug sehr ungeniert die Beine über¬
einander.

„ Nun , dann lassen wir das Geschäft," entschied Frau
von Elstern kurz abweisend und griff nach einem Buch und
blätterte darin . Sie wünschte ihm deutlich zu zeigen, daß
sie sein freies Wesen unpassend finde.

„ Aber, meine hochverehrte Frau, warum wollen Sie
denn gleich abbrechen? " wandte Cellini begütigend ein.
„ Fordern und Bieten machten von jeher den Handel . Lassen
Sie ein gut Stück ab, ich lege ein wenig zu.

"
Frau Ilse von Elstern schüttelte abermals den Kopf,

kniff den seingeschnittenen Mund mit den weißen Zahnreihen
zusammen und enttäuschte Cellini durch diese andauernd ent¬
schiedene Haltung ganz außerordentlich.

„ Sie hätten Geschäftsmann werden müssen , gnädige
Frau," warf er , einer unverhohlenen Bewunderung nachgebend,
hin. „ Aber gerade als Geschäftsmann werden Sie sich auch
ein wenig auf meinen Standpunkt stellen.

"

„ Was Sie an mir loben, hat man mir schon oft gesagt,"
erklärte sie nachlässig, erhob sich aber dann plötzlich und
ging an einen alten , mit schöner Goldbronze gezierten Rokoko¬
schrank.

Frau von Elstern war nicht sehr groß , aber hatte etwas
Gebietendes in ihrer Erscheinung. Wie sie so dahinschritt,
und die Schleppe ihres lichtgrünen, mit Spitzen besetzten
seidenen Morgenrockes ihr nachrauschte, war Cellini völlig
benommen von dem Anblick . Er glaubte , kaum je eine schönere
Frau gesehen zu haben.

„ Hier, " sagte sie , nachdem sie mit ihren weißen Händen
ein Papier aus einer der Schubladen des Schrankes ge¬
nommen. „ Hier ist der ursprüngliche Kaufvertrag . Ich habe
selbst sünfundsiebenzigtauseud Thaler bezahlt. Inzwischen ist
der Grundbesitz um mindestens das doppelte gestiegen .

"

„ Aber, meine gnädige Frau," schaltete Cellini ein , fuhr
erst mit der Rechten durch das graumelierte Haar und strich
dann über sein dunkles, fast bräunliches Gesicht, als ob er
so die unliebsamen Eindrücke verwischen könne . „ Das ist ja
eben der Irrtum . Sie wollen doch nicht, daß ich kaufe und
nachher Geld verlieren soll. "

„ Gewiß nicht, Herr Cellini, und eben deshalb wollen
wir 's lieber ganz lassen," entgegnete Frau von Elstern und
sah den Mann mit ruhigen , fast kalten Augen an . „ Ich
will so wenig meinen wie Ihren Nachteil. Ich bin, " schloß
sie , nun wieder die Züge glättend und im Ton spöttelnd,
„ darin einmal eine zu gute Christin.

"
„ Wie Sie so reden, Gnädigste, " stieß Cellini fast demütig

heraus . Seine Gedanken waren jetzt nicht mit dem Kauf-
gegenstande beschäftigt, sondern nur mit der schönen , bestricken¬
den Frau. Sie berauschte ihn förmlich ; je mehr sie sprach,
und er sie anschaute, desto verwirrter wurden seine Sinne.

Aber weil sich etwas nicht gerade Ungeziemliches, aber
doch weniger Ehrerbietiges in seinen Blicken bemerkbarmachte,
brach Frau von Elstern plötzlich schroff und mit sehr steifer
Zurückhaltung ab und sagte:

„ Ich rede nicht, sondern ich weiß, mein Herr ! Aber da
wir uns nicht verständigen können , ist es wirklich besser , daß
wir der Sache ein Ende machen.

" Dabei erhob sie sich von
dem wieder eingenommenen Sitz und gab durch eine nicht
mißzuverstehende Bewegung das Zeichen zur Beendigung der
Unterredung.

Nun trat ein Diener ins Gemach und meldete Herrn
Doktor Krauach.

„ Doktor Krauach? " fragte Cellini überrascht, und zu¬
dringlich fügte er hinzu : „ Nicht wahr , ein junger Arzt?
Kennen Sie ihn näher , wenn ich fragen darf , gnädige Frau ? "

„ Ich denke doch,
" entgegnete Frau von Elstern mit

lauer Betonung und abweisendem Ausdruck und richtete ihre
Blicke nicht auf den Fragenden , sondern auf die Thür, in
der eben Kranach erschien . Dann aber noch einmal rasch
das Wort nehmend, sagte sie sehr kurz und bündig : „ Also
ich wiederhole, mein Herr , zu dem von Ihnen gebotenen
Preis will ich nicht verkaufen. Ueberlegen Sie sich die Sache
in Ruhe , und schreiben Sie mir, wenn Sie schlüssig geworden.

"

Cellini verbeugte sich mit gezwungener Ehrerbietigkeit
und sagte, seinen Hut ergreifend, zu Kranach, der ihm unbe¬
fangen die Hand geboten: „ Ich würde Ihnen sehr dankbar
sein , Herr Doktor , wenn Sie noch heute im Lause des Vor¬
mittags bei meiner Tochter vorsprechen wollten . Sie wurde
vor dem Frühstück von einem Unwohlsein befallen, und ich
habe ihr bereits gesagt, daß ich Sie deswegen aufsuchen
würde. Darf ich auf Ihre Güte rechnen? Ich danke ver¬
bindlichst, Herr Doktor .

" Und dann zu der Frau des Hauses
gewendet: „ Verzeihen Sie, Gnädigste, ich bin also so frei,
Ihnen noch einmal zu schreiben und mein äußerstes Angebot
zu machen. Ich habe die Ehre , mich ganz gehorsamst zu
empfehlen.

"
Nach diesen Worten ging er zur Thür. In dieser

kehrte er sich doch noch einmal um und sagte : „ Noch
etwas , meine gnädige Frau. Ich darf wohl voraussetzen, daß
Sie innerhalb der nächsten acht Tage nicht anderweit ab¬
schließen , daß Sie mir das Vorkaufsrecht während dieser Zeit
einräumen ? "

„ Jawohl gewiß, einverstanden," gab Frau von Elstern
sichtlich gelangweilt zurück , und nun endlich entfernte sich
Cellini.

(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe nnd Berkehr.
Oldenburg , 18 Nov. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauf
pCt . vCi

1 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 106,10 108,6»
8 '/ , PCt. do. do . . 99,20 99 .98
S PCt. do. do. . . 84,80 88,28
3 >/z pCt. Oldenb . Konsols . . 99 !vo

(Stücke L. 100 ^ im Verkauf '/ . PCt. höher.)
3 PCt. Oldenb. Prämien - Anleihe . . . . . . 127,80 128,30
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106 ! 06,S5
3 '/ , PCt. do. do. do. 99,40 99,98
8 PCt. do. do. do. 84,70 85,25
3 '/ , pCt. Bremer Staats -Anleihe . — —
3 '/ , PCt. Hamburger Rente . 96,60
4 PCt. Oldenb . Kommunal- Anleihen . 101
4 PCt. do. do . (Stücke L 100 ^4 ) . 101,25 —
3 '/ , PCt. do. do . 97.80 88,80
3 '/ , PCt. Oldenb . Bodenkrsdit- Pfandbrrefe (kündbar) — —
3 '/ , PCt. Altonaer Stadt -Anleihe . 98 ! 5,7S
4 pCt. Darmstädter do . . .
4 PCt. Eutin -Lübecker Prlvr . -Obligationen . . . i01
3 '/s PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . . . — —

8 vTt. Italienische Rente . . -
(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)

8 oLt Italienische Rente . — —
(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)

3 pCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V< PCt. höher.)

4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) - -
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .) —
4 PCt. Pfandbr . d . Braunschw. Hannov . Hypotheken!». 100,70 101 45
4 PCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit- Aktien-Bank 99,80 100,5 °»

3V, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank 94,60 95,15
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . . . . . . . 100
5 pCt. Borussia - Prioritäten . —
4 pCt . Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4 >/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien . . ! 44,50

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . ZinS vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg. Glashütten - Aktien (4"/ , Zins vom 1. Jan . ) — —
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed. -Aktien . . . — 140,50

(4 pCt. ZinS vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . . 168,35 >89,15

„ „ London „ für i L . „ „ . . 20,265 20,365
„ New -York „ für 1 Doll . „ „ . . 4,17 4.22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . >6,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb. Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1440 .44. ll.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 6 pCt.

Märkte.
Jever , 14. Nov . Dem heutigenViehmarkt waren 848 Stück

Hornvieh , 80 Schafe und Lämmer und ca. 50 Schweine zugeführt.
Auswärtige Händler waren in mäßiger Anzahl erschienen. Handel
mittelmäßig . LiePreise waren durchweg höher als am vorhergegangenen
Markte. Gute tiedige ü '/ücihrige Beester bedangen zwischen 240
und 270 ^4 Nach auswärts wurden ca. 150 Stück Hornvieh ver¬
kauft. Schafe und Lämmer erzielten bisherige Preise ; 4 Wochen
alte Ferkel kosteten 9 —10 ^4 . — Weißkohl war auf drei Wagen an
den Markt gebracht und bedangen große Köpfe ! 2 H . — Nächster
Markt am 2 >. Nov.

Bremen, 13 . November . Amtlicher Viehmarktbericht. Heutiger
Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 192 Rinder, 476 Schweine,
120 Kälber, 114 Schafe . Geschlachtet wurden : 83 Rinder , 427
Schweine , 86 Kälber, 76 Schafe . Lebend ausgeführt : 1l Rinder,
5 Schweine , 24 Kälber, 6 Schafe . Bestand : 98 Rinder , 44 Schweine,
10 Kälber, 31 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 KZ Schlachtgewicht
für Ochsen 49 - 58 , Quenen 49 —87 , Stiere 45—S2, Kühe 47 —55,
Schweine 52—58, Kälber 50—75, Schafe 50— 60 ^4.

Tendenz : Rinder waren in großer Anzahl am Markt. Die
Nachfrage war etwas schwach und bei einem langsamen Handel
bleibt auch ein größerer Ueberstand. — Schweine , Kälber und Schafe-
wurden ziemlich gut gehandelt . 60 Rinder , 44 Schweine , 30 Schafe
blieben übrig.

Hamburg, 13. Novbr . Dem heutigenViehmarkt waren auf¬
getrieben : 2330 St . Rinder und 3015 Schafe . Unter den ersteren
befanden sich 756 Rinder aus Dänemark und — aus Schweden.
Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen
und Quenen 58 '/z ^4, 2 . do. do. 50 '/ ^—53 ^4, junge fette Kühe 49
bis 52 ^4 , ältere 44 — 48 ^4 , geringere 33—W '/z ^4, Bullen nach
Qualität 43 —51 ^4 Die Schafe stammten ausschließlich vom
Jnlande . Gezahlt wurde für 1 . Sorte 53—55 ^4, 2. 45 —49
3. 38 - 42 ^ Verladen wurden ca. 540 Rmder deutschen
Ursprungs . Unverkauft blieben 239 Rinder und 710 Schafe . Der
Handel in Rindern und Schafen war schleppend.

Hamburg, 12./13 . November . ( Sternschanze - Viehmarkt.) Der
Schweinehandel verlief mittelmäßig . Zugeführt wurden 1370 St.
Unverkauft — St . Preise : Versandschweine, schwere 84—56 ^4,
leichte 54—56 ^4 , Sauen 43—52 ^4 und Ferkel 52—55 4̂4 Per
100 Pfd.

Neust , 14. Nov. Viehmarkt . Auftrieb : 513 Ochsen; unver¬
kauft blieben 115 Stück. 393 Kühe . Ueberstand nichts . Preise:
erste Qualität 60 , zweite 55, dritte 51 Mark pro 50 KZ Schlacht¬
gewicht . — Handel lebhaft.

Anzeigen.
Oldenburg. Die WitweOetken hinter

der Lehmkuhle Hieselbst läßt wegen Auf¬
gabe ihres landwirtschaftlichen Betriebes
am18. November d. Z .,

nachmittags präzise 1 Uhr ansangend,
2 kräftige Pferde , 1 tiedige, nahe
am Kalben stehende Kuh, I güste
dito,

5 Ackerwagen, 4 Sandtröge , Wagen¬
leitern und Hecken , 1 Einspänner¬
deichsel , 1 Jauchfast, 1 Jauchtrog,
1 Streichleiter , 1 Pflug , I Egge , 1
Staubmühle , 1 Rüben - Schneide¬
maschine , 4 Karre, 2 Leitern, 4 Jauch¬
pumpe, Schüppen, Eggen , Heu¬
gabeln, Handele, Sensen , Heukreuke,
1 Schneidelade, Pferde - Geschirr,
Pferdedecken, 4 Hobelbank, 4 Hagen-
kneifer, 4 alte Koffer ; sodann 2
Betten , 4 Bettstelle , 2 Spiegel,
mehrere Bilder , Vs Dtzd. Polster¬
stühle, 2 Küchenstühle, 5 Tische, 4
Waschtisch , 2 Kommoden, 4 Sofa
und 4 Schaukelstuhl

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Wb . 6ILU88SN, Rechnungssteller.

Edewecht. Zu verkaufen eine nahe am
kalben stehendebeste Quene.

Oellien.

JnnnM -Berkauf.
Südholt . Die durch den Steuermann

Hermann Strodthoff angetanste Jmmobil-
Besitzung

Station Südholt
will ich am
Mittwoch, den 22 . Nov. d . I . ,

vorm. S/z Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
anderweit öffentlich meistbietend verkaufen.

In diesem Termine erfolgt auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag. W . Geller , Auktionator.

Westerstede. Unterzeichneter beabsichtigt
am Montag, den 20. Novbr.,

mittags anfangend,
in dem seiner Ehefrau gehörenden, bei Lins-
wege, fast an der Chaussee belegenen Busche
Rottforde:

200 lange schiere Eschen auf dem
Stamm , worunter einige bis 40 om
Durchmesser,

400 Eichen und Buchen ans dem
Stamm , Bau -, Wagen- , Schwellen- und
Kuperholz, auch mehrere Stämme leich¬
teres Schiffsholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich in Meinen
Wirtshause zu Linswege.

U . Ohmstede.

Holz - Verkauf.
Wüsting - Grummersort . Landleute

Herm. Mönnich undHeinr . Punke das.
lassen am

Sonnabend, den 25. Nov. d . I .,
nachm. 4 Uhr anfgd.,

auf ihren benachbarten Grundstücken in der
Nähe ihrer Wohnungen:
ISO Stämme Eichenholz , Bau-

und Nutzholz,
75 StLmme Ellern u. Eschen,

für Holzschuhmacher « . Drechsler
passend,

sowie einige HausenWeidenholz,
altes Bauholz . Feuer- und
Strauchholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Käufer mit dem Bemerken, sich
in Möttttickffs Wohnung versammeln zu
wollen, einladet H . Clausten.

Kaninchen
kauft jedes Quantum , Offerten erbittet

H. Suding , Heiligengeiststr.

Korsetts,
große Auswahl , billige Preise.

W . Weber , Langestr . 86.

Geschäfts- Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in den

bisher von Herrn Schmiedemstr. l . 8cbmao>itkl
benutzten Räumen , äust. Damm Nr . 20 , ein

für

Huchrschlag u. Nagendan.
Nach 44jähr . Erfahrungen in dieser

Branche und als geprüfter Hufschmied
bin ich in der Lage, allen Ansprüchen mög¬
lichst gerecht zu werden.

Indem ich reelle und aufmerksame Be¬
dienung verspreche , bitte ich , mein junges Unter¬
nehmen unterstützen zu wollen.

Nr. 20, Aeutz. Damm Nr. 20.
«L.

Schmiedemeister.

Unterricht
in 5 fremden Sprachen , in Mathematik,
in deutscher Stilistik u . s . w ., mit raschen,
sicheren Erfolgen.

Alpers , Nadorsterstr. 52.



eodt seüvveäiseUor ' ? liN3e1i von
I.vsäerllmäsSöller Stovkdoiw

kiliale kür OeutsetMud:
I -üvsLk , Sr . Lnrxstr . SS

OensiLlLMut kiir velltsovlLoä
uuS OestsrrswIi-iinMru:

Keorss küüwsr, llamelu s .VV.

Ersetzt die Muttermilch ; j
ist darum Kindern , dies
entwöhnt werden , un¬

entbehrlich.

Ist unbedingt
verdaulich , verhütet
darum Brechdurchfall.

manns
manBildet Knochen;

gebe es daher Kindern,
die an englischer Krank¬

heit leiden.

^ ^ inöerrneH l'
Wirkt unaemein — -Wirkt ungemein

stärkend , man gebe
es allen schwachen

Kindern.

Weinstube
äußer er Damm 4.

Zeugnis ! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter
Zeit viele Versuche angestellt und es verwandt: 1) als
Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2) als alleiniges
Material zur Herstellung von Suppen für größere
Kinder . Mit den Erfolgen bin ich so gut zufrieden
daß ich die Zugabe von Grieswassersuppe für Säug¬
lingsmilch jetzt ganz

'
durch Ihre Hafermehlsuppe

ersetze und bei Darmkatarrhen größerer Kinder von
Getreidemehlsuppe nur noch Ihre Hafermehlsuppe
verwende . Hochachtungsvollst Ihr ergebenster

gez. Uffelrnann,
Professor und Direktor des Hygien . Instituts.

Rostock, 16 . April1892.
? -
?_ Ueberall zu haben L Mk. 1,20 die Büchse.

Verlegte mein nach
87,

schräg gegenüber dem Lapp an , und wird , da noch ganz bedeu¬
tende Bestände des alten Lagers vorhanden sind, der

bis zur gänzlichen Räumung der Waren zu ganz bedeutend er¬
mäßigten Preisen fortgesetzt.

Das neue Lager , in nur couranten soliden Artikeln , wird
täglich durch ne« eintreffende Sendungen vervollständigt und sind
auch hierfür die Preise äußerst billig gestellt.

Mk 6k8okäft8nÄumk
8inll jkirl gköMiki von moi-g6N8 8 Ulli- b >8 3bkNl!8 9 Ubr.

LangestraßeNr. 87. MkllÜoL 4M 88SU.
M . Vom alten Lager empfehle noch einen Posten staubfreier Bett¬

federn und Daunen zu sehr billigen Preisen , sowie auch Inletts.

Dingstede. Hermann BorcherS das.
läßt

am Sonnabend , 18. Uovbr .,
nachm. 2 Ahr,

4 — 5 große Pfänder Torfmoor auf un¬
bestimmte Zeit und

20 —25 kleinere do . auf zehn Jahre zum
Abgraben

meistbietend verheuern . Liebhaber wollen sich
pünktlich bei Borchers versammeln.

P . Loennecker.
Wiefelstede, KöterA h l. K u ck hiers

läßt am
Sonnabend , den 18. Iloobr. d . I .,

nachm . 2 Uhr ans. ,
in seinen beiden Moorplacken:

ca . 20 Juck gute Futter-
und Streuheide

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im Placken bei
Gerd Bruns Hause. _ G . Eiting.

Schweiburg . Herr Pastor . Breier zu
Jade läßt am
Mittwoch, dm 29 . Nov. d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
in Warns Gasthause daselbst, von den
zur Pastorei gehörigen Ländereien:

s . 9 Hämme zur GesamtgMevon
27 da 43 3r 30 qmzum wechsel¬
weisen Gebrauch im Grünen,

b . 6 Hämme zur Gesamtgröße von
12 Vs 56 31- 82 qmzum jähr¬
lichen einmaligen Mähen , und

e . eine Reithbrake,
auf 4 Jahre -öffentlich meistbietend verheuern.

Heuerliebhaber ladet freundlichst ein
I . Stechmann.

Sammet - Müsch u.
Seiden -Ueste

zu sehr billigen Preisen.
LI.

Gaststr , « . Gaststr . « .

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z. billigsten
Preise. B . A . Weinberg , Markt 22,

neben der Markthalle._
-» s heile gründlich.
I » LKW » DURFK Auch bei lang . u . für
UslNlua

dauernde günstige
Erf. Leidensbeschr. u . Ang. , ob Füße kalt, an

P Dresden^ WVIUIIUUr » , Radebeul.

Nknk UsIvorlLgen
traten , ein:

für alle Arten äer Ku nstmalers!.
Lesonäers riallireioll:

Vorlagen für lloirbranä u . Kerbsellnitrarbsit.

Papier- u . Kunstllanäiung.

-ette Gänse -Rümpfe Vers. 48 L Pfd.
fr . Nach.

M . Jurgeleit , Skoeren I
Vas 8trasshurger

llmmi -Varonll
8 N Versanä - Oeselläft

empfiehlt seine pariser Original -Ware
Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

sendg . v . 20 ^ . p . 6 . Kröning , 8tra88durg i . p.
Neu ! Neu!
schneeweißtrocknet alle Wäsche beim Gebrauch
vonStarke L Co.

Krystall-Wäsch-Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht, über-

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue. Zu haben zu Engrospreisen bei

Adam Claus, Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I, alleiniger Vertreterf. d. Herzogtum
Oldenburg u. Umgegend ; ferner zu haben bei
Gebr . Schäfers , jOldenburg, Langestr. 68,
in Osternburg bei GastwirtAng. Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes, Ulmenstraße 8,
GastwirtLamken , Kreyenbrück , FrauK. Bohl¬
mann, Haareneschstr., D.Paradies, Eversten.

Weitere Wiederverkäufer gesucht!

» Tors- n . Lohlmkastm,»
Borsetzer, Ofen - Schirme und -Gerät,

Aschkasten , Wärmflasche», Kieken.
8 . fvNtMllkM L Oll . , Langestr 21.
Vvotsebv Mi1itrir,Iie»8t- Ver8leberonx8 ->o8t»It

in Nsnnover.
IVlebt r:u v « rn vek8vln wit Ler „Nannovvra,"
L-Iilitüräwiist - null Lusstsusr - Versicbsrullxs-
Ossstisebatl ill Hannover , sovie mit äer „ Hain-
durgvr ^ Nilitäräisasl - , Aussteuer - uuä ^ Itsrs-

VsrsiebsruiiZs - 6e8eiIsebg .kt in HaraburZ.
Lsäsuteaüsts Vsrs . -^ ust . äisssr ^ .rt . Versiebs-

rullAsbestanä Urule 1892 : 162,728 koliosn über
riraä 190 Milioasu Mir . Vers . - Luiume ; Vermö §eiis-
bsstanä ruuck 48 Uili . Uü . ; viviäsiläeiifooäs über
1 Niil . Nü ; Iuvsliäsotonäs 234,00 .! Aü . ; Lus-
^abtuLASll bis linäv 1892 2 Vs Niil . Nü . Im llabre
1892 waren ru erieäigeu 23,500 ilutrüZe über
27 Lliit . Llk . Vers - Summe.

^.uskuutt erteilt uuü ^ utrüze uimmt eutgsZeu:
Die lluupagsutur OtäeuburK,

VtzUbors, Mä .-8tr . 79 '

Kleinbahn Oldenburg - Friedrichsfehn.
Personenbeförderung.

Abfahrt von Oläenburg : Abs. v. prieUriobskebn:
Sonntag: vm. 6.15 11Uhr,

NM. s Uhr,
Mittwoch : vm. 6.1k, nm. 2 —
Sonnabend : „ s .rs , „ 8.—

Sonntag : vm. 7, nm . 1 Uhr,
nm . 5 Uhr,

Mittwoch : vm. 7, nm . 5 Uhr,
Sonnabend : „ 7, „ 5 „

UYVMS VL8 MLIM8 kLlüLM'IMS
llv VL VLVHUU ( prsnos)

- Vorlrelkilvll , lonisok , 0vn Appetit unä illv Vvi-lisullng deföi-ösrnli.
- Narr aollts äaraul , ckass sivir aul

i. jsäsrBllasolls ckis visrsoiriKsLtzi ^irstztzs
mit äsr rrsPsirstslisricksri Ilntkrsolrrikt
äes dsrrsral -Oirsvtora bsürräst.

Mallt ailsin ssäss 8isgsl , ssäs Mi ^rrstte , sorräsrn auoir
äsr Kssamirrtsirrclrnoll äsr Hasolls ist Zssstrilioll sirrgstraZsrr
rrrrä AssollütLt . Vor jsäsr diaollalimnriZ ocisr Vorlaut vorr
k7s.o1ralliiirm.A6ii rvirci mitlliii sriistlioll Asrvarnt rmä srvar niollt
ailsin rvsASn äsr rar ZsrvärtiAsnäsn ASSst̂ liollsnll 'olASn , 88lllisrn
auok dlnsiodtllek lloi- kür riiv 6v8un0ke!t ru defürehienlisn
kiavktbeiis, veieden siok äsr llonaument auaastrsn würöe.

2a Hallen in allen lieferen Wein-, In griene - , Velivatess- nnä Kpikilnosen-
llanälnnK-en.

LlvrrlkNKODNl , dsnsral -^ Zsnt,

D lloerwg ' s
^ nur garantiert acht wenn
M bezeichnet mit der Eule.
T Für die loilktte
T nichtsBesseres, weil außer-
^ ordentlich fettreich. Laut
M neuester Analyse
86 es . 82 p6t . sseiisäuren.
M Rein n . mild. Für absolute
^ Neutralität vollste Garantie.

Preis 40 Pf . in den Parfümerien,
Droguerien und Kolonialwaren¬

handlungen.

I^ ie unübertreffliche Ousiitat, Milde
^ und Reinheit der
VvekliLZ

' s 8SLL«
mit äsr Lule

charakterisiert sie mit Recht als die
bk 8 lk Ioilkltkkkifk

rlei - Wklt.
Der Haut das nötige Fett zu¬

führend , verhütet sie das Erschlaffen,
das Eintrocknen, das Sprödewerden
derselben, sie erhält somit cüe Lcllön-
keit lies ltntiitres, verleiht sekönen
leint und giebt der Haut ckas frisolle

ravte inearnat äsr lugenä.

Lrt» >»Ä»»K
Bund - er Landwirte.

Zu der
am 18 . November , nachmittags 3 Uhr,

im Saale des Herrn Doodt stattfindenden
1 « > s« r » ri > i » s » ^

laden wir freundlichst Alle ein, die ein Interesse an dem Blühen und Gedeihen der deutschen
Landwirtschaft haben, besonders alle diejenigen, die das landwirtschaftliche Gewerbe selbst
ausüben . — Die Tagesordnung ist folgende:

1 . Was bietet der Bund der Landwirte der deutschen Landwirtschaft im Allgemeinen
und der Oldenburgischen im Besonderen?

Referent : Herr Or. Heinrich Luchsisnä, Berlin , Direktor des Bundes der
Landwirte.

2 . Diskussion.
3 . Beschlußfassung: Soll eine Abteilung des Bundes der Landwirte für das Groß¬

herzogtumOldenburg ins Leben gerufen werden?
4 . Anträge aus der Versammlung.

Vorsitzender.
i/V. /intoni , Horum . 1 . äe Leer, Wayens,
ll . Ollristianl , Sorgenfrei . Peter Oorneiius,
Augusten-Groden . 8 . Polsters , Fuhlriege . ll . llabben, Quanens. Ollr . llabben , Maihausen,
ll . Lüsten, Rhaude . Pr . IVIammen , Oldenwarfen . lammen , Hohensminde , i-üste , Rheise-

_ bürg , ll . IViüiier , Förrien . Köster, Ofen. A . On nen , Förrien.

Direktor.
Pr. ksllrsns , Friedrich - Augusten - Groden.

Didden - Jlksen. 6 . piesner, Friedrich-

Geschäfts - Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich in dem Hause Kurwickstraffe Nr . 7 eine

Leder- und Schuhmacher - Led arssarükel-
Handlung.

vr> Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute Ware sowie prompte
^ und reelle Bedienung mir das Vertrauen und die Zufriedenheit meiner geehrten

Kundschaft zu erwerben.
M Um gütigen Zuspruch bittend , zeichne Hochachtungsvoll

Berlag Druck von B . ?ür Red, ?tls « o «ra »iwortlich : O. 8 ch « r - ln Oldenbur, , Peterüraste 8.
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